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Bezüglich der Vertheilung e hege Agribone

genoſſenſchaft iſt zu bemer u Seſchrieleg wocen
urweiteres den Genoſſen 8 Geſchäftsantheil Konto belaſtetMit 24,370 M Bann verſchwunden iſt denn

wodurch es m 14 Mai d J kommt es nicht mehr zumin der Bilanz 3BetriebsrücklageKonto mit 1108 35 M und das
Vorſchein Da öonto mit 2031 11 M verſchwinden gleichfalls in
Reſervefonds geren Schlund Für künftige Fälle können dieſe
des Orkus finſehach nicht wieder zur Deckung herangezogen
drei Konten ch dieſe Art der Vertheilung werden die Genoſſenwerd eJ e Witt einer Summe von 28,20897 M belgſtet das
gogs e für den Kopf oder etwa s M für den Antheil

ſinder Mißerfolg der in dieſem Ergebniß liegt tritt noch ſchärfer
wenn man erwägt mit welchen ſtaatlicherſeits gewährten

Lerrünſtigungen die Kornhausgenoſſenſchaft gearbeitet hat
den der Handel mit den ungewöhnlich bohen Diskontſätzen
Lchnen mußte Jhm ſtand auch der Kredit der Centralgenoſſen

f ich Verfüguugden einem Fiasko ar worden J den W
ſſenſchaftliche Aſſociation des Getreideangebotes gema

An iſt ſolches thatſächlich richtig und zwar iſt ein recht
v endes Fiasko vorhanden Für den Fall daß nicht erhebliche

uns uktur das ſind Spekulationsgewinne im laufenden
Geſchäftsjahre eintreffen auf welche das Kornhaus ſeine
Geſchaftsführung nicht baſiren darf ſo wird das Fiasko noch
viel greller hervortreten weil die Konten welche diesmal den
Stoß gemildert baben verſchwunden ſind

Verſchiedene andere Konten des Rechnungswerkes bieten noch
genügend Veranlaſſung ſie zu bemängeln doch wollen wir aus
Rückſichten auf den Raum biervon abſehen

Nun wird von agrariſcher Seite bemerkt daß es unzweifelhaft
ausſchließlich Sache der Mitglieder der Genoſſenſchaſt ſei ob ſie
mit dem Ergebniß der Arbeit zufrieden ſein wollen Hierguf
kann nicht ſcharf genug e z r d mich r
denn da das Kornhaus mit öffentlichen ittelnarbeitet iſt es verpflichtet auch vor der Oeffent
lichkeit ſeine Geſchäftsführung und ſeine Ergeb
niſſe zu rechtfertigen Es genügt nicht eine Offenlegung
der Verhältniſſe der Staatsregierung gegenüber da außer
anderen Gründen dieſe nicht allein über die ſtaatlichen Gelder
zu verfügen hat Kann es eine ſolche Rechtfertigung nicht
erbringen ſo hat es ſein Recht auf Exiſtenz verwirkt beſonders
wenn durch ſeine Geſchäftsführung unter Verwendung ſtaatlicher
Mittel andere Erwerbsklaſſen die ein Recht auf Arbeit beſitzen

loitirt werdenin wird behauptet daß das Kornhaus trotzdem es die
Zahlung eines Zuſchuſſes verlangt hat von aroßem Nutzen für
die Genoſſen geweſen iſt Den Landwirthen werde eine beſſere
Verwerthung ihrer Feldfrüchte gewährleiſtet wodurch ſie einen
direkten peküniären Nutzen gehabt hätten weshalb ſie auch in

We e ehe re rieſe habe den Markt weſentlich à la Hauſſe beeinflußt un i
Händlern ſei in ihr ein ſcharfer Konkurrent erwachſen Es ſei

n retreidegeſchäft von Halle un mgegſolchen nichtsſagenden Redensarten und längſt verbrauchten
Phraſen werden die Erfolge des Kornhauſes heraus
geſtrichen

Was an ſolchen verſchiedener agrariſcher
Blätter wahres iſt Sächſiſche Provinzialverein für Getreide und Produktenbandel
bereits in ſeiner Schrift Ueber die Notirungen der
Getreidepreiſe nachgewieſen Nach deſſen Ausführungen hat
das Kornhaus z B am 6 Auguſt 1898 laut eigenen vertrau
lichen Rundſchreibens als Höchſtpreis für Weizen 198 M ge
währleiſtet während am gleichen Tage von der Centralſtelle der
preußiſchen Landwirthſchaftskammern der Höchſtpreis für Weizen
weſtlich der Mulde mit 206 M als thatſächlich gehandelt an
egeben wird Falls letztere Angabe richtig iſt muß dieſer

Preis von der Jnduſtrie oder dem Handel den Produzenten ent
richtet worden ſein Das Minderangebot des Kornhauſes
für Weizen betrug daher an dieſem Tage 8 M Für Roggen
betrug daſſelbe 12 16 für Hafer 5 M ein Beweis daß
das Kornhaus überhaupt nicht imſtande iſt den Markt à la
Hauſſe zu beeinfluſſen Hierdurch iſt vielmehr der Beweis er
bracht daß es die Preiſe niedrig gehalten und einen lähmenden
Druck auf dieſe ausgeübt hat

Aber nicht allein im Monat Auguſt iſt dieſes Mißverhältniß
zu bemerken geweſen ſondern auch zu anderen Zeiten des ver
floſſenen Geſchäftsjghres Jm Monat Oktober z B bezahlte
das Kornhaus gemäß ſeiner Rundſchreiben an Höchſtpreiſen für
Weizen 4 für Roggen 2 für Gerſte 14 fürHafer 12 M weniger als die Centralſtelle der
Landwirthſchaftskammern für die gleiche Gegend
als wirklich entrichtet notirte

Wie der pekuniäre Nutzen den die Mitglieder durch die
Geſchäftsverbindung mit dem Kornhauſe erhalten haben zu be
ziffern iſt mögen dieſelben hiernach ſelbſt berechnen wie man
aus obigem auch ermeſſen kann wie ſtark der belebende Zug
ſein muß den dieſe Neuſchöpfung in das Getreidegeſchäft von
Halle und Umgegend gebracht hat Muß es doch auch als ſelbſt
verſtändlich erſcheinen daß die verhältnißmäßig ſtarken Vorräthe
die im Kornhauſe angehäuft ſind einen Druck auf die lokalen Preiſe
ausüben während wenn dieſe Vorräthe ſich in einzelnen Händen
zerſplittern und ſomit weniger erkennbar ſind ſie nicht in gleicher
Weiſe lähmend auf den Marktverkehr einwirken können
für n nun um die gewichtige Bedeutung des Kornhauſes
bat ie Preisgeſtaltung nach Kräften zu erkennen zu geben
der hingewieſen wird daß ſich jeder Händler zunächſt nach
gen der Genoſſenſchaft angelegten Preiſen erkundige ſo
ihr m W ſolcher Ausführung leider widerſprechen ſo gern wir
das de dieſen Ruhm gelaſſen hätten Thatfächlich iſt nämlich
Agentop el der Fall da das Kornhaus Beziehungen zu
wir anterhätt die ihm diejenigen Preiſe zu übermitteln haben
ſtehenden den Händlern in Halle a S auf dem hierſelbſt be
kieler ichtuaten Markte entrichtet werden Alſo auch nach
nichts tung iſt es mit den Ausführungen des Amtsblattes
wöenh egurch die verſchwindenden Mengen welche von dem

auf die eingeſetzt werden irgend ein nenneswerther Einfluß
jenigen ähne des Marktes ausgeübt werden kann wird dem

on weſlc n weiteres klar ſein welcher zu erkennen imſtande iſt
ſehr dieſelhe Oewichtigen Faktoren dieſe bedingt wird und wie
von ausländiſ Deutſchland nach Auflöſung der Produktenbörſen
noch darauf bier Getreidemärkten abhängig iſt Nun wird

der

Flunkereien
hat der

icgrung ewieſen daß trotz des Verluſtes eine ſtarke Ver
gefunden hat Unoſſen im verfloſſenen Geſchäftsjahre ſtatt
die richtige Veleiſcht c e
Vermehrung der Biteß zu rücken müſſen wir betonen daß die
erfolg oder wenn es gliederzahl ſtattgefüden hat als der Miß
nicht bekannt war Holeuehmer klingen ſollte das Fiasko noch
geben wie an en den e Zutunſt ein gleicher Zudrang

Hiermit könnten wir für die artet werdenwären nicht e untere Betrachtungen ſchließen
ſchwülſtige Erklärung gegen den gornhauſe zu Beehendorf eine
worden wäre die en inige Ausführungen bekannt gemacht

vir zur Belehrung für die ſo es augeht in

1 Beiblatt zu Nr
JJWFJ v runſerem Blatte gemacht haben Jn dieſer Erklärung wird

manches Richtige ausgeführt dem wir zu Nutz und Frommen
der altmärkiſchen Bauern von Herzen zuſtimmen können ſo z B
daß dieſes Kornhaus Staatshilfe weder erbeten noch erhalten
abe es ſonach mit allen möglichen landwirthſchaftlichen Artikeln

könne und es außer den Genoſſen niemand etwas an
inge ob man gewinnen oder verlieren würde Gegen Genoſſen
chaften die auf r Baſis errichtet werden haben wir in der
That nichts zu erinnernNur Wien wir doch die Frage aufwerfen ob dies that
ſächlich ſo der Fall iſt oder ob auch dieſes Kornhaus billigen
Kredit von der Centralgenoſſenſchaftskaſſe erhält und ſonach es
mit Mitteln arbeitet welche der Staatskaſſe entnommen ſind und die
aus dem Säckel der Steuerzahler fließen Wenn genanntes
Kornhaus indeſſen nicht mit Staatsmitteln arbeitet und es daher
auf dem gleichen Boden mit dem Getreidehandel ſteht können
wir dennoch die Befürchtung nicht unterdrücken daß bei der
Schwerfälligkeit dieſes Apparates ſich die mißlichen Erſcheinungen
verhältnißmäßig in viel erheblicherem Umfange zeigen werden
als ſie bei der Kornhausgenoſſenſchaft Halle bereits hervor
getreten ſind weil die Begünſtigungen dieſer für jenes nicht in
Frage kommen Für den altmärkiſchen Landwirth der ſich trotz
dieſer deutlichen Zeichen nicht warnen läßt gilt der Spruch Wer
nicht hören will muß fühlen Nach Sammlung gausreichender
Erfahrungen dürfte aber nicht blos in Halle ſondern auch an
anderen Orten ein gebranntes Kind das Feuer ſcheuen

Stadttheater Am Freitag wird Die Geiſha wieder
holt Die Vorſtellung findet nicht wie angekündigt im Farben
abonnement ſondern als 5 Vorſtellung außer Abonnement
ſtatt Die 17 Abonnementsvorſtellung Farbe weiß iſt für
Sonnabend geplant Das fünfte Rad

Thaliatheater Am Freitag findet die erſte Wieder
holung von Otto Erich Hartleben s Ehrenwort ſtatt Der
ſenſationelle Erfolg den Adele Sand rock vom K K Hofburg
Theater in Wien in voriger Saiſon während ihrer beiden Gaſt
ſpiele am Thaliga Theater erzielte hat die Direktion veranlaßt
die gefeierte Künſtlerin einzuladen auch in dieſer Spielzeit 2 bis
3 Abende ihrer Gaſtſpieltournee dem Thalia Theater zu widmen
Die Künſtlerin hat in dankbarer Erinnerung an den Empfang
den ihr das hieſige Publikum bereitet hat Herrn Direktor
Mauthner zuſagend geantwortet Den Beſuchern des Thalia
Theaters ſtehen alſo abermals einige künſtleriſch genußreiche
Sandrock Abende bevor

Die Aufführungen der Hermannſchlacht vonH von Kleiſt finden fortgeſetzt die beſte Aufnahme Ueber die
Aufführung ſelbſt und die nationale Bedeutung des Stückes wie
über den wohlthätigen Zweck dieſer Veranſtaltungen iſt ſchon
mehrfach berichtet worden Hier ſei nur noch erwähnt daß ein
Drittel des von Anfang an erhofften Ueberſchuſſes der Erſten
Halleſchen Kinderbewahranſtalt zu gute kommen ſoll während
zwei Drittel des Reingewinns für ein in Halle zu er
bauendes Reichswaiſenhaus ſicher hinterlegt werden ſollen
Nur unter dieſen Bedingungen hat der Evangeliſche Feſtſpiel
verein ſich auf das Unternehmen eingelaſſen Am Sonntag
findet nur eine Nachmittags Aufführung Anfang 4 Uhr ſtatt

Unfallschronik Durch eine unvorſichtige Hand
bewegung kam der Schriftſetzerlehrling Otto Huppe aus
Giebichenſtein während der Arbeit der Tiegeldruckpreſſe zu nahe
und wurde derart erfaßt daß ihm der rechte Daumen abgequetſcht
wurde Beim Empfange der einziehenden Artillerie verunglückte
am Montag abend in der Delitzſcherſtraße die Fabrikarbeiterin
Marie Beyer dadurch daß ſie infolge des Gedränges vom
Fußſteig herabglitt und den linken Fußknöchel brach Geſtern
abend gegen Uhr wurde der Schulknabe Richard Hanniball
in der Königſtraße von einer Radfahrerin überfahren Der Knabe
erlitt dabei leichte Verletzungen am Kopf Gelegentlich einer
flotten Fahrt wobei von dem Kutſchgeſchirr infolge Durchbrechens
des Vorſteckers ein Vorderrad abging ſtürzte der Kutſcher Joſt
aus Wallrode herab und erlitt einen Splitterbruch des rechten
Unterarmes Als das Dienſtmädchen Auguſte Ullrich in Bitter
feld einen Eimer voll kochenden Seifenwaſſers dem Waſchkeſſel
entnahm ſtieß ſie mit dem Eimer an den Keſſelrand ſodaß ſich
das Waſſer über ihre Füße ergoß Die Aermſte erlitt be
deutende Verbrühungen an beiden Füßen Jn Prettitz kam
der Schriftſetzer Paul Kerk dadurch ſchwer zu ſchaden daß
eine Glasflaſche die er in der Hoſentaſche trug zerbrach und die
Splitter ihm in den rechten Oberſchenkel drangen Alle dieſe
Verletzten mußten die Hilfe der hieſigen Klinik in Anſpruch
nehmen Jn Löbejün war vor kurzem dem Knaben Kurt
Hendel beim Barfußlaufen eine Nadel ſo tief in den linken
Fuß gedrungen daß es dem behandelnden Arzte nicht gelang
dieſelbe zu entfernen Der Kleine mußte deshalb nach Halle in
die Klinik geſchafft werden wo ein operativer Eingriff ſich als
nothwendig herausſtellte Jn der Zuckerfabrik Trebitz erlitt
der Arbeiter Lorenz Hend rich beim Reinigen des Elevators
ſo ſchwere Quetſchungen an Bruſt und Kopf daß er ſofort nach
Halle in das Diakoniſſenhaus gebracht werden müßte An ſeinem
Aufkommen wird gezweifelt

v

Die Gemeindevertretung zu Diemitz hielt vor
einigen Tagen eine Sitzung ab in der u a eine mit zahlreichen
Unterſchriften bedeckte Petition der beiden dort beſtehenden
kommunglen Vereine vorlag die die Eingemeindung in Halle
lebhaft befürwortete Da eine Antwort vom halleſchen Magiſtrat
auf die von der diemitzer Gemeindevertretung geſtellten For
derungen noch nicht ergangen iſt ſo konnte zu der Petition keine
Stellung genommen werden ſie wurde daher vorläufig zurück
geziellt Jm übrigen hält die diemitzer Gemeindevertretung an
ihren vom halleſchen Magiſtrat für ungnnehmbar erklärten
Forderungen vorläufig noch feſt Ausgeſchloſſen iſt es nicht
u dennoch eine Verſtändigung in der Eingemeindungsfrage
zuſtande kommt Jn den kommunalen Vereinen von Diemitz
wird die Agitation für die Eingemeindung in Halle weiter
betrieben

Vereins Chronik
l Litterariſche Geſellſchaft Otto von Leixner

der feinſinnige Leiter der Deutſchen Romanzeitung, mit deſſen
Vortrag über Das Buch und der Menſch am Sonnabend die
Litterariſche Geſellſchaft ihr 5 Vereinsjahr eröffnet dürfte den
Mitgliedern kein Fremder ſein Seine im Jahre 1894 er
ſchienenen Laienpredigten erregten allgemeines Aufſehen und
das von ihm diesmal erwählte Thema ſtellt einen genußreichen
intereſſanten Abend in Ausſicht Außer dieſem Leixner Abend
ſteht anf dem Programm der Litterariſchen Geſellſchaft für dieſen
Monat noch folgendes Montag den 16 Okt Zwangioſes Bei
ſammenſein Dr Klinckſieck Novellenvon Guy de Maupaſſant
Montag den 23 Okt Vortragsabend Montag den 30 Okt
Zwangloſes Beiſammenſein Max Petzold Der Thor und der
Tod v Hugo v Hoffmannsthal Die bisherigen Herrenabende
ſind in zwangloſe Zuſammenkünfte umgewandelt worden um auch
den Damen die Betheiligung zu ermöglichen

Deutſcher Flottenverein Die erſt im Sommer d J
gegründete hieſige Ortsgruppe zählt zur Zeit ſchon faſt 500 Mit
glieder aus allen Kreiſen der Bevölkerung und liefert damit
einen erfreulichen Beweis für die rege Theilnahme die man der
Entwicklung unſerer Marine auch in unſerer Stadt entgegen
bringt Dabei ſei beſonders hervorgehoben daß ſich der Verein
nicht etwa nur oder hauptſächlich die Förderung unſerer Kriegs
marine zur Aufgabegeſtellt hat ſondern mit mindeſtens ebenſo großem
Eifer vielmehr den Jntereſſen der Handelsflotte der Ent
faltung unſerer friedlichen Machtmittel auf dem Meere zu dienen
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beſtrebt iſt So wird uns mitgetheilt daß der Deutſche Flottende Zeit im Begriff ſteht Schiffs jungen W
ſchiffe für die W eis flotte zu beſchaffen un dieurichten um durch die Ausrüſtung von größeren nur für dieſen

weck beſtimmten Segelſchiffen einen vorgebildeten und
tüchtigen Nachwuchs für unſere Handelsſchiffe zu erziehen un
ſo einem jetzt viel beklagten Mangel abzuhelfen Der Verein hat
ferner für das Deutſche Seemannsheim in Tſintau einen i
lichen Zuſchuß von 2000 Mark auf vier Jahre hinaus bewilligt
und die Reihe dieſer Beiſpiele ließe ſich leicht noch fort
führen Der Flottenverein iſt alſo keineswegs ein politiſcher
Verein er umſchließt vielmehr Angehörige aller Parteirichtungen
die ſich nur in der Ueberzeugung begegnen daß unſere Stellung
auf dem Meere auch jetzt noch der rung bedürfe und daß
ſie namentlich auf einen kräftigen Rückhalt in der landſäſſigen
Bevölkerung angewieſen ſei um die Stufe zu erreichen
die ihr nach der gewerblichen und politiſchen Bedeutung des
Deutſchen Reiches zukommt Wer dieſe Anſchauung theilt und
ihr einen greiſbaren Ausdruck geben will der ſchließe ſich des
halb dem Flottenverein an Der geringſte jährliche Beitrag
beläuft ſich auf 50 Pf und iſt abſichtlich nicht höher gewählt
um weiteſten Kreiſen die Möglichkeit des Beitritts zu gewähren

edes Mitglied erhält dafür die monatlichen Mittheilungen desZeug den illuſtrirten Flottenfreund und findet außerdem
Gelegenheit in einem unentgeltlichen Leſezirkel die Zeitſchrift
des Vereins das reich ausgeſtattete Blatt Ueberall kennen zu
lernen Meldungen nehmen der Vorſitzende der hieſigen Orts
gruppe General z D Baath Bernburgerſtraße 4 ſowie der
Schriftführer Prof Dr Fraenkel Gr Steinſtr 74 jederzeit
entgegen

Ueber den Ausflug des Kaufmänniſchen Ver
eins nach dem Kali und Steinſalzbergwerk der Gewerkſchaft
Ludwig II bei Staßfurt den in voriger Woche einer Ein

ladung des Herrn Kommerzienrath Lehmann folgend 32 Mit
glieder unternahmen geht uns folgende weitere Mittheilung
zu Die Theilnehmer fuhren früh in Gemeinſchaft mit Herrn
Kommerzienrath Lehmann nach Staßfurt wo ſie von dem
Direktor der Gewerkſchaft Herrn Bergrath Neubauer begrüßt
in bereitſtehenden Wagen nach dem Stunde entfernten
Bergwerk gelangten Nach erfolgter Anlegung der Fahranzüge
beſichtigte man in der Zechenſtube noch die ausgeſtellten Produkte
des Bergwerks wobei Herr Bergrath Neubauer in kurzem
Vortrage den Entſtehungsprozeß der Kali und Steinſalzlager
ſowie an der Hand einer Ueberſichtskarte die Lagerungs
verhältniſſe und die Grubenbaue des gewerkſchaftlichen Schachtes
erläuterte der wohl der tiefſte im Oberbergamtsbezirke Halle
an tiefſter Stelle eine Teufe von 700 m hat Gefördert
werden außer dem in bedeutender Mächtigkeit lagernden
Steinſalz die darüber liegenden Abraum oder Kali
ſalze wie Carnallit Kainit Sylvinit Kieſerit uſw
Nach dem Vortrage erfolgte unter der Leitung der Gruben
beamten die Einfahrt in das Werk auf zweietagigen an einem
33 mm ſtarken Drahtſeile hängenden Förderkörben die jedesmal
12 Mann in wenigen Minuten zum Schachtfüllort der 498 m
Sohle in die Tiefe führten Unter Führung der Herren Berg
rath Neubauer Oberſteiger Pallas Steiger Strauß und
Trenkel begann dann die Fahrt durch die Grubenbaue die
bis zur 528 Sohle hinabführend den Theilnehmern intereſſante
Einblicke in den bergmänniſchen Betrieb gewährte Das End
ziel der Wanderung bildete der Feſtſaal, ein mächtiger durch
eine 65 m lange 25 m breite und 9 m hohe Steinſalzfirſte ge
bildeter Raum der durch einen Kronleuchter und eine große
Zahl von Kerzen beleuchtet war deren Leuchtkraft aber doch den
hinteren Theil der Halle im Dämmerlicht ließ wodurch der
eigenartige Eindruck des Ganzen noch erhöht wurde Auf langer
ſauber gedeckter Tafel ſtand hier für die Theilnehmer eine Stärkung
bereit und man ließ ſich der Einladung des Herrn Kommerzienrath
Lehmann folgend Jmbiß und Trunk beſtens munden Nach
den warmen Bewillkommungsworten die in einem Hoch auf den
Kaufmänniſchen Verein ausklangen wurde ſeitens der Gäſte dem
Gaſtgeber wie auch Herrn Bergrath Neubauer für die gaſt
liche Aufnahme und Führung lebhafter Dank
bekundet worauf Herr Bergrath Neubauer der treuen Mit
arbeit ſeiner Beamten und Arbeiter ehrend gedachte und auf ein
weiteres gedeihliches Zuſammenwirken von Bergbau und Handel
ſein Glas leerte Der knapp bemeſſenen Zeit wegen mußte nach
kaum einſtündigem fröhlichen Beiſammenſein die Ausfahrt an
getreten werden worauf ſich über Tage noch eine photo
graphiſche Aufnahme der Theilnehmer an dieſem äußerſt lohnen
den Ausfluge und die Beſichtigung der elektriſchen Lichtanlage
und der mächtigen Waſſerhaltungsmaſchine des Werkes anſchloß
Um Uhr nachmittags wurde dann die Rückfahrt nach Halle
angetreten

Der Verein für vereinfachte deutſche Steuno
araphie in Giebichenſtein hielt am Dienstag abend in
Bauer s Felſenkeller ſeine gut beſuchte Generalverſammlung

ab Aus dem vom Vorſitzenden erſtatteten Jahresbericht geht
hervor daß der Verein im verfloſſenen Jahre wieder einen regen
Mitgliederzugang zu verzeichnen hatte und nunmehr 64 Mit
glieder zählt Nachdem dem Kaſſirer Entlaſtung ertheilt worden
beſchäftigte man ſich mit der Neuwahl des Vorſtandes
Jn dieſen wurden wieder bezw nengewählt die Herren Röder
zum Vorſitzenden Strey als Stellvertreter Barth zum Schrift
führer Trux zum Kaſſirer und Seeger als Bibliothekar Das
6 Stiftungsfeſt ſoll am Sonnabend in Bad Wittekind durch
Vokal und Jnſtrumental Konzert mit anſchließendem Ball feſtlich
begangen werden Am 18 Oktober abends Uhr eröffnei
der Verein in Bauer s Felſenkeller einen Unterrichtskurſus

StadtTheater
Torquato Taſſo

Die krankhafte Empfindlichkeit des durch Beruf und Ver
wöhnung zarter beſaiteten Künſtlers und Dichters die Dis
proportion des Talents mit dem Leben, wie Goethe es aus
drückt iſt eine Urſache die ſo manche Wirkungen im Leben
erzengt und beobachten läßt Gar viele vor allem Frauen ſind
hierin dem Künſtler und Dichter verwandt und es iſt eigentlich
zu verwundern daß durch die Wahl dieſes nämlichen tagtäglich
auf unſerem Wege liegenden Stoffes Torquato Taſſo verhältniß
mäßig wenig nachgeahmt wird Goethe ſelbſt hat den Kampf
zwiſchen Jdeal und Leben gekämpft und ſein Torquato Taſſo
wird wie ſein Werther angeſehen als das Reſultat eines

Bedürfniſſes eigene Seelenkämpfe zu überwinden indem er
ſie zu einem abgeſchloſſenen Kunſtwerke verarbeitete So iſt
denn auch Torquato Taſſo ein Spiegelbild vom Konflikte
zwiſchen dem idealiſtiſchen Dichter und realiſtiſchen Welt
manne am weimariſchen Hofe Karl Auguſt ſoll im Herzog Alfons
von Ferrara die Herzogin Luiſe in Leonore Eſte Frau
Charlotte von Stein in der zweiten Leonore zu finden ſein und
die Doppelſtellung in welcher der Dichter ſelber ſich in Weimar
befand die zwei Seelen in ſeiner Brnſt zeichnet er in den beiden
Geſtalten dem ſchwärmeriſchen leidenſchaftlichen Dichter und
dem kalten Staatsſekretär Antonio der im Dichter einen Müßig
gänger ſieht Weit ſehr weit kommt allerdings bei Goethe der
Dichter dem Hofmanne entgegen wenn er ſagt Der Menſch
iſt nicht geboren frei zu ſein und für den Edeln iſt kein ſchöner
Glück als einem Fürſten den er ehrt zu dienen

Torquato Taſſo als vierte Vorſtellung im Goethe Cyclus
unſeres Stadttheaters ließ das Gaſtſpiel eines ſo ausgezeichneten
Künſtlers wie es der königl ſächſiſche Hofſchauſpieler Paul
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Wiecke iſt ſehr erwünſcht erſcheinen
beginnend die kaum den bedeutenden
ſteigerte ſich ſein Spiel zu den

n n in zu wirken
mit den vorhandenen Mitteln war es denn auch nicht nöthig inden Tönen höchſter Leidenſchaft zu ſbertzeiben a
vom Wirbel bis zur Sohle ſchöne
Antlitz auf dem die ganze Skala der Empfindungen ſich wieder
zuſpiegeln vermag Von höchſter Wirkung war beſonders der
dritte Auftritt im zweiten Akt wo der Knoten der ſpärlichen
Handlung des Stückes ſich ſchürzt und der Schluß des Schau
ſpiels Anerkennenswerthe Unterſtützung fand der Künſtler an
Frl Arnold ſie wird nicht leicht eine Rolle verfehlen und ſo
war denn ihre Gräfin Leonore auch wieder ſo geſchickt geſpielt
als man s erwarten konnte Frl Blankenfeld war heute
einmal glücklicher wo die Rolle einer Prinzeſſin Eſte eine
gewiſſe Vornehmheit erheiſcht welche weinerliche Töne im
Uebermaße von ſelbſt ausſchließt wo dies der Fall machen ſich

Jn ſchlichten Tönen

ergreifendſten Wirkungen wo

Bühnenerſcheinung und ein

bei ihr die ſchöne reine Ausſprache das ſorgfältige
Memoriren angenehm bemerkbar Für unrichtig halten
wir bei den Worten Willſt du genau erfahren was
ſich ziemt ſo frage nur bei edlen Frauen an, die
gar ſo nachdrückliche Hervorhebung des Wortes edlen nicht
der Gegenſatz von edel und unedel ſondern von Mann nnd
Weib iſt s den der Dichter aufſtellt und im Rhythmus auf dem
Worte Frauen hervorbebt Herr Gura gefällt uns beſſer in
Jntriganten und Väterrollen wo ſeine etwas ſcharfe Ausſprache
und Mimik beſſer am Platze dennoch findet ſich ein ſo tüchtiger
Schauſpieler auch in die Rolle des Antonio ſo weit daß man
zufrieden ſein darf Herr Zillich ein fleißiger Schauſpieler
hat leider einen gepreßten Ton in ſeiner Kehle der in mancher
Rolle wo nicht Aerger oder Verbiſſenheit ausgedrück werden
darf ſtört ſonſt war ſein Herzog nicht zu verwerfen Die Aus
ſtattung des Gartens mit plaſtiſchen Kunſtwerken war wohl
überreich der Stil der Möbel des herzogl Saales und des
Balkons nicht recht übereinſtimmend zum mindeſten war das
Ruhebett auf dem letzteren an s Mobiliar beſcheidener chambres
garnies exinnernd ſonſt war auch die Regie zu loben

J V Dr Franz Kweſt

Thalia Theater
Ein Ehrenwort

Schauſpiel von Otto Erich Hartleben
Der Maler Hans Burckhardt war geraume Zeit hindurch

Hausfreund in der Familie Thomann geweſen einer Familieu
gemeinſchaft die aus Frau Thomann einer Wittwe und aus
ihren beiden Kindern dem stud jur Fritz und der Tochter Elſe
beſtand Aber das harmloſe Hausfreundsverhältniß verlor all
mälig ſeine Unbefangenheit denn er verliehte ſich in
Elſen geſtand ihr ſeine Neigung und wurde abgewieſen Warum
dieſe Abweiſung von der nur die beiden Betheiligten wiſſen
erfolgte iſt nicht recht kklar denn bei Beginn des Stückes das
ſechs Monate nach jener Begebenheit einſetzt ſehen wir ſofort
daß Burckhardt Elſen nicht gleichgiltig iſt Burckhardt hat nach
ſeiner Abweiſung den Ort eine Provinzialhauptſtadt ver
laſſen Jetzt nach ſechs Monaten führt ihn ein Zufall in die
Familie Thomann zurück wo er weſentlich veränderte Verhält
niſſe vorfindet Elſe hat ſich inzwiſchen mit dem Dr phil Hugo
Gotter verlobt einem Manne, deſſen Vergangenheit nicht ganz
fleckenfrei iſt Burckhardt der von dem Fehltritte Gotter s weiß

um dieſen Fehltritt dreht ſich die ganze Handlung nennt
Gotter in Gegenwart Fritz Thomann s einen Lumpen weigert
ſich aber zu ſagen was ihn zu dieſer Beſchimpfung veranlaßt
Ein Ehrenwort verpflichtet ihn zu ſchweigen Gotter Burg
hardt und ferner der Regierungsaſſeſſor von Collenberg und
der Dr med Max Heydel gehörten in ihrer Jugend einem
akademiſchen Verein an aus deſſen Kaſſe Gotter als zwanzig
jähriger Student Gelder unterſchlug Burckhardt Heydel und
Collenberg verpflichteten ſich damals und zwar ausdrücklich im
Jntereſſe Gotter s auf Ehrenwort den ganzen Vorfall als nicht
geſchehen zu betrachten wenn Gotter das Geld zurückerſtatten
werde Gotter erſüllte dieſe Bedingung er mußte außerdem
einen Revers unterſchreiben in dem er ſich jener Unter
ſchlagungen ſchuldig bekannte und dieſer Revers befindet ſich in
den Händen Burckhardt s Der Vorwurf der hiernach gegen
Gotter erhoben werden kann erſcheint ein bischen dünn denn
obwohl es mir natürlich ſern liegt das Vergehen Gotter s be
ſchönigen zu wollen muß ſich der Unbefangene doch ſagen daß
man auf Grund jener an ſich ja zweifellos anrüchigen Handlung
eines Zwanzigjährigen die dieſer aber gut zu machen geſucht
hat den inzwiſchen zum Manne Erwachſenen nicht noch als
Lumpen bezeichnen kann wenn er in dieſer Zwiſchenzeit ſich ſtets
als Ehrenmann benommen hat Otto Erich Hartleben ſcheint
das auch ſelbſt empfunden zu haben denn in ſeiner weiteren
Motivirung die ein wenig den Eindruck des Nachkonſtruirten
macht läßt er noch ausführen daß die Gelder die Gotter unter
ſchlug für einen inhaftirten Commilitonen zuſammengebettelt
waren und ferner zeigt er daß Gotter auch jetzt noch eine
keineswegs immer ehrenhafte Geſinnung und Gebahrung be
kundet Thatſächlich würde Burckhardt jedoch als er jene Be
ſchimpfung ausſtieß dem Gotter nichts anderes vorzuwerfen ge
habt haben als jene Vereinskaſſenunterſchlagung über die er
wiederum nicht ſprechen darf weil ſein Ehrenwort ihn bindet
Trotzdem will er aber Gotter verdrängen um die Familie Thomann
die er ſchätzt vor der Verbindung mit einem Ehrloſen zu bewahren

ſein wahres ihm ſelbſt vielleicht nicht völlig klares Motiv
dabei ſcheint allerdings zu ſein Elſe für ſich zu gewinnen was
ihm ſchließlich auch gelingt nachdem Heydel durch die Drohung
alles zu ſagen Gotter zum Zurücktreten zwingt Heydel alſo iſt
bereit ſein vor mehr als zehn Jahren gegebenes Ehrenwort zu
brechen ja er hat es ſogar ſchon gethan als
ihm ſeine einſtige Braut die angebliche Unſinnigkeit klar
gemacht hat die in einer Bindung durch ein ſolches ehrenwört
liches Verſprechen liegt Man kann ſehr im Zweifel darüber
ſein ob das wirklich eine Unſinnigkeit iſt und wenn Hartleben s
Drama ſchließlich auf dieſe Pointe hinausläuft ſo wird man
nicht verſchweigen können daß eine ſtärkere Motivirung ſeiner
Tendenz nöthig geweſen wäre

Trotzdem hierin zweifellos eine Schwäche des Werkes liegt wird
man es aber immer mit lebhaftem Jntereſſe auf der Bühne
ſehen denn Hartleben greift mit kecker Hand ins volle
Menſchenleben hinein und liefert uns in jeder Scene in allen
ſeinen knapp und klar gezeichneten Charakteren ſoviel Lebens
wahres er ſetzt ſo oſt und geſchickt die blendenden Lichter
ſeiner unerbittlichen Satyre auf daß das Schauſpiel anuregen
und feſſeln muß Das geſchah auch geſtern abend wo das
Publikum mit regſtem Eiſer den Vorgängen auf der Bühne
folgte und durch lebhaften Applaus nach jedem Fallen des Vor
hanges nicht nur den Darſtellern ſeinen Beifall ausdrückte
ſondern auch Herrn Direktor Mauthner ſeinen Dank dafür
ausſprach daß es durch ihn mit dieſem intereſſanten Werke eines
unſerer modernen Dichter bekannt gemacht worden Beide
Darſteller und Direktion haben dieſen Dank ehrlich verdient
Unter den Darſtellern zeichnete ſich in erſter Reihe
Herr Dr Heinz Senger aus der ſo vollkommen mit ſeiner
Rolle verwachſen ſchien daß es ſchwer iſt ſich den Collenberg
beſſer dargeſtellt zu denken als er es that Sehr lobenswerith
war Herr Bira Gotter und auch die übrigen Künſtler bis
auf zwei fügten ſich vorzüglich dem Enſemble ein das die
Direktion für das moderne Schauſpiel recht glücklich zuſammen
geſtellt hat Jeue zwei deren ich eben gedachte ſind die Herren
dleinke und Stegemann die noch etwas mehr beherzigen

Künſtler ahnen ließen

Bei ſolch weiſer Oekonomie

Dazu kam eine

müſſen daß das erſte Gebot für den Schauſpieler im modernen
Drama Natürlichkeit iſt

Herr Mauthner hat für ſein dankenswerthes Streben
moderne dramatiſche Werke in Halle aufzuführen geſtern leider
nicht in ausreichendem Maße den Dank erhalten den er ver
diente Wohl kargte das anweſende Publikum nicht mit leb
haſten Beifall aber es hätte eben bedeutend mehr Publikum
anweſend ſein können Es wäre erfreulich geweſen wenn jene
weiten Kreiſe die an der modernen litterariſchen Produktion
Antheil nehmen durch ſtärkeren Beſuch bekundet hätten daß ſie die
Verpflichtung anerkennen moderne Beſtrebungen zu ünter
ſtützen Wir wollen boffen daß ſie ihre Verſäumniß bei den
Wiederholungen des Hartleben ſchen Werkes nachholen B G

Univerſitäts und Hochſchulngchrichten
Jeng 4 Okt Der hieſige außerordentliche Profeſſor für

alte Geſchichte Dr phil W Liebenam iſt als
am Gymnaſium in Gotha angeſtellt worden

Greifswald 3 Okt Prof Dr W König Dozent am
Phyſikaliſchen Verein in Frankfurt hat einen Ruf nach ter alsProfeſſor der Phyſik angenommen fach bie

Straßburg 4 Okt Der hieſige Pandektiſt Prof Mori
Wlaſſak hat einen Ruf an die Univerſität Wien n
Wlaſſak iſt ein geborener Oeſterreicher und hat früher ſchon an
öſterreichiſchen Univerſitäten in Wien Czernowitz und Graz
außerdem in Bonn Breslau und Straßburg dozirt

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Fedor von Zobeltitz fünfaktiges Schauſpiel Neue

Waffen errang geſtern in Hamburg bei vorzüglicher Vor
ſtellung einen großen Erfolg

Die zehn Vorſtellungen von Triſtan und Jſolde,
die in dieſem Monat am Nouveau Théaätre in Paris gegeben
werden erregen allenthalben das lebhafteſte Jntereſſe Die
Plätze werden äußerſt ſchnell vergriffen und nicht nur das
Pariſer Publikum ſondern auch die Provinz und das Ausland
betheiligen ſich Die Proben werden von Lamoureux der
dem Werk Richard Wagner s ſeine ganze Zeit widmet mit dem
größten Eifer betrieben Von den Dekorationen Nubéès und
Moiſſons verſpricht man ſich Wunder

Jn Brooklyn wurde in Gegenwart von 40,000 Perſonen
das Goethe Denkmal eingeweiht Der Feſtredner betonte
dabei die Aktivität der Deutſchen im ſpaniſch amerikaniſchen
Kriege

T Ein neuer Komet iſt am Abend des 1 Okt auf der
Sternwarte in Nizza von Giacobini im Schlangenträger
Ophiuchnus entdeckt worden Der Komet iſt gegenwärtig nur

im Fernrohr ſichtbar ſeine Stellung am Abendhimmel bleibt
aber noch einige Zeit eine der Beobachtung günſtige da der
Komet erſt gegen 10 Uhr abends am weſtlichen Horizonte unter
geht Er bewegt ſich täglich über einen halben Grad und iſt
lichtſchwach Ueber den ferneren Lauf des Kometen und die
Frage ob er ſich uns noch nähert und glänzender wird
können erſt die Beobachtungen der nächſten Tage die Entſchei
dung bringen

Gerichtsverhandlnngen

Halle 5 Okt Schwurgericht Wegen Amts
vergehens und Amtsverbrechens war angeklagt der frühere
Poſt Aſſiſtent Otto Frenzel aus Kloſtermansfeld Er iſt aus
Raßnitz bei Schkeuditz gebürtig Sohn eines dortigen Guts
beſitzers 21 Jahre alt und zum Militär ausgehoben bisher
unbeſtraft Zur Laſt gelegt wurde ihm von Ende April bis
Ende Auguſt d J als Beamter in Kloſtermansfeld Gelder
die er in amtlicher Eigenſchaft empfangen und in Ver
wahrung gehabt unterſchlagen und in Beziehung anf dieſe
Unterſchlagung die zur Kontrolle und Eintragung der Ein
nahmen beſtimmten Regiſter oder Bücher unrichtig geführt zu
haben Die Geſammtſumme der unterſchlagenen Gelder beläuft
ſich auf 567 63 M Der Angeklagte war in vollem Umfange geſtändig
Am 9 Aug 1894 war er als Gehilſe in den Poſtdienſt eingetreten
und zunächſt in Helbra dann in Halle hierauf bei verſchiedenen
kleinen Poſtämtern beſchäftigt worden bis er im März d J
nach Kloſtermansfeld verſetzt wurde und daſelbſt nach beſtandener
Prüfung als Poſtaſſiſtent Anſtellung erhielt Als Gehilfe hatte
er Jahr kein Einkommen gehabt aber von ſeinem Vater
mongtlich 50 M Zuſchuß bekommen Sein Anfangsgehalt hat
30 M monatlich betragen iſt dann auf mongtlich 50 M und
weiter auf 2,25 M Diäten geſtiegen Als Aſſiſtent bekam er
3,25 M täglich und während der Zeit des Empfanges amtlichen
Einkommens nur Zuſchuß nach Bedarf von ſelnem Vater Der
Vorſitzende richtete an den Angeklagten die Frage Wie kam
es daß Sie bei jenem Einkommen fortwährend Schulden
machten Darauf gab der Angeklagte zur Antwort er habe
unſolid gelebt er ſei in ſchlechte Geſellſchaft gerathen und habe
viel Vergnügen mitgemacht beſonders in Halle So ſei er in
Schulden gerathen die auf annähernd 200 M angewachſen ſeien
Zur Tilgung dieſer Schulden habe ihm ſein Vater 300 M ge
geben Vorſitzender Wie kam es daß Sie nun trotzdem fremde
Gelder angriffen Angeklagter Jch war wieder in Schulden
gerathen habe dann Poſtanweifungsgelder genommen und die
Eintragungen nicht bewirkt Die Geſammtſumme der Unter
ſchlagungen beträgt 567 M Am 3l1 Auguſt kam der dortige
Poſtvorſteher infolge eines aus Magdeburg erhaltenen Tele
gramms wegen nicht eingetroffener 126 65 M und 100 M Poſt
anweiſungsgelder den Unterſchlagungen auf die Spur und erhielt
als er Frenzel zur Rede ſtellte und ihn der Unterſchlagung be
zichtete ſofort das Zugeſtändniß mit dem Bemerken das Geld
ſei zur Deckung von 500 M Wechſelſchulden verwendet worden
Erwähnt wurde noch daß durch Bemühung des Angeklagten
bis jetzt 150 M gedeckt ſind Geſchädigt iſt nur der Poſtfiskus
Der Angeklagte hat natürlich ſeine Stellung eingebüßt und
ſeine Beamtenlaufbahn verpfuſcht Die Schuldfrage bezog ſich
auf die Amtsunterſchlagung und unrichtige Bücherführung
wozu die Frage wegen mildernder Umſtände hinzukam
Der nach kurzer Berathung der Geſchworenen verkündete Spruch
lautete auf Bejahung beider Fragen Der Staatsanwalt be
antragte 1 Jahr 6 Monate Gefängniß und der Gerichtshof
erkannte dem Antrage gemäß Der Angeklagte erklärte ſeine
Strafe ſofort antreten zu wollen

Hiermit ſchloß die fünfte diesjährige Schwurgerichts
Periode ſie umfaßte 10 Sitzungstage an denen 8 Anklagen

wurden und zwar 1 Fall von verſuchtem Todtſchlag in Ver
bindung mit Beleidigung 1 Angeklagter 2 Fälle von Kindes
mord 2 Angekiagte 1 Fall von vorfätzlicher Körperverletzung
mit tödtlichem Erfolge der ſich jedoch als fahrläſſige Tödtung

geklagte 1 Fall von Meineid in Verbindung mit Anſtiftung
dazu und unternommener Verleitung zum Meineid 3 An
geklagte 2 Fälle von Amtsunterſchlagung in Verbindung mit
nnrichtiger Buchführung 2 Angeklagte An Strafen wurden
feſtgeſetzt insgeſammt 17 Jahre 1 Monat Zuchthaus 11 Jahre
10 Monate Gefängniß 23 Jahre Ehrverluſt Das böchne
Strafmaß betrug 8 Jahre 1 Monat Zuchthaus das niedrigſte
6 Monate Gefängniß Eine Angeklagte wurde freigeſprochen

Halle 3 Okt Strafkammer Der Schuhmacher Georg
Riemenſchneider hier hatte im Hauſe des Tapezierers D
hier auf die Zeit vom 1 April 1899 bis dahin 1900 eine Wohnung
gemiethet dieſelbe auch bezogen Später faßte er den Entiſchluß
von Halle wegzuziehen und er begann daher in der Nacht vom
15 zum 20 Juni einen Theil ſeiner Wirthſchaft heimlich aus
der Wohnung wegzuſchaffen D erhielt erſt am Morgen des

gegen 12 Angeklagte 9 männliche 3 weibliche verhandelt h

erwies 1 Angeklagter 1 Fall von Sittlichkeitsverbrechen 3 An H

20 Juni hiervon Kenntniß und machte nunmehr als Vermiether
ſein Pfandrecht an den noch in der Wohnung befindlichen

Möbeln weil der Miethszins für die Miethszeit nochnicht vollſtändig bezahlt war Gleichwohl hat Riemenſchneider

auch den Reſt ſeiner Möbel in der Nacht vom 21 zum 22 Juni
weggeräumt und ſich dadurch eines Pfandbruchs ſchuldig gemacht
Er beſtritt dies in rechtswidriger Abſicht gethan zu haben da
er geglaubt hätte daß da Miethe nicht rückſtändig geweſen
für den künftigen Miethszins die Möbel nicht habe zurück
behalten können Es wurde ihm aber nachgewieſen daß er ſo
wohl von D als in deſſen Auftrage auch noch von einem
PolizeiSergeanten auf das Pfandrecht des D aufmerkſam
gemacht worden ſei Außerdem fiel der Umſtand ins Gewicht
daß er das Wegſchaffen der Sachen heimlich des Nachts bewirkt
hatte was eine rechtswidrige Abſicht erkennen laſſe Die Staats
anwaltſchaft beantragte daher Verurtheilung des Angeklagten zu14 Tagen Gefängniß auf welche Strafe der Gerlchtstof
auch erkannte

Halle 4 Okt Schöffengericht Ein am 8 März in
Trotha ſtattgehabtes Begräbniß hatte Veranlaſſung gegeben zur
Erhebung einer Anklage wegen Uebertretung des preuß Vereins
geſetzes und wegen Verübung groben Unfugs Angeklagt waren
der Buchhändler Hermann Schade hier und der Verſicherungs
Inſpektor Wilhelm Bernſtein in Trotha An jenem Tage
wurde der in Trotha verſtorbene Arbeiter Sonntag beerdigt und
dem Verſtorbenen gaben mehrere ſeiner Kameraden Arbeiter
gus der chemiſchen Fabrik in Trotha das Geleit zum Grabe
Außerdem befanden ſich im Trauergefolge die beiden An
geklagten Schade als Mitglied der hieſigen ſozialdemokratiſchen

Partei mit ihm gingen noch drei andere Mitglieder dieſer
Partei Die Angeklagten ſollten nun dadurch daß ſie damals je
einen mit einer rothen Schleife verzierten Kranz getragen einen
Aufzug des hieſigen ſozialdemokratiſchen Vereins ohne die hierzu
erforderliche behördliche Genehmigung veranſtaltet und durch ihr
angeblich demonſtratives Verhalten groben Unfug verübt haben
Der mit der Ueberwachung jenes Begräbniſſes beauftragt ge
weſene Gendarm Hartmann war vor dem Trauerhauſe an die
Träger erwähnter Kränze herangetreten mit der Aufforderung
die rothen Schleifen von den Kränzen zu entfernen
Dieſer Aufforderung hatten Schade und Bernſtein nicht
Folge geleiſtet indem ſie ſich darauf geſtützt daß
bei anderen Begräbniſſen ebenfalls ohne daß ein
Aergerniß darin gefunden werde nicht ſelten Kränze mit
rothen Schleifen getragen würden Der als Amtsanwalt
fungirende Ober Polizei Jnſpektor Weydemann meinte die An
geklagten hätten zweifellos durch ihr Vorgehen beabſichtigt
gegen die beſtehende Staats und Geſellſchaftsordnung zu
demonſtriren Sie ſeien deshalb erwähnter Uebertretungen
ſchuldig Uebertretung des preuß Vereinsgeſetzes und des S 360
des Str G und die Strafe ſei nach der Beſtimmung des
preuß Vereinsgeſetzes zu bemeſſen Der Gerichtshof erkannte
jedoch auf Freiſprechung mit der Begründung es ſei bei
jenem Begräbniß nicht über die ortsübliche Sitte hinaus
gegangen worden und der Gendarm habe keine Veranlaſſung
gehabt die Entferuung der rothen Schleifen zu verlangen

Ein Näachſpiel zum Maurerſtreik kam zur Verhand
lung in der Sache des Maurers Ernſt Raith hier der wegen
Vergehens gegen S 153 der Gewerbe Ordnung angeklagt war
Auf einem Neubau hier am Harz ſollte er dein Maurer Sold
mann die Worte zugerufen haben Reißt doch den alten
Stromer runter und bringt ihn vom Platze weg Dieſe
Aeußerung gethan zu haben wurde vom Angeklagten beſtritten
wogegen zwei Zeugen die am Streik ſich nicht betheiligt hatten
beſchworen jene Worte aus dem Munde des Angeklagten gehört
zu haben Der Stagatsanwalt beantragte 2 Monate
Gefängniß Rechtsanwalt Herzfeld als Vertheidiger war
der Anſicht daß ein Vergehen gegen 8 153 der Gewerbe
Ordnung nicht vorliege da durch jene Aeußerung
wenn ſie gefallen ſei kein Zwang ausgeübt worden ſei einen
Arbeitswilligen zur Theilnahme am Streik zu beſtimmen Die
im Aerger geäußerten Worte genügten nicht zur Strafbarmachung
nach s 153 Gew Ord Jm übrigen ſei eine beleidigende
Aeußerung nicht das geeignete Mittel Perſonen zu den An
ſichten einer anderen Partei zu gewinnen und wegen der Be
teidigung fehle jedoch der Strafantrag und ſonach würde der
Angeklagte freizuſprechen ſein Das Gericht trat den Aus
führungen des Vertheidigers in allen Punkten bei und erkannte
auf Freiſprechung des Angeklagten

Straubing 2 Okt Sittlichkeitsverbrechen Johann
Mooſauer vormals Pfarrer in Pocking wurde am 29 Sept
wem hieſigen Schwurgericht wegen Verbrechens der Anſtiftung
zum Meineid ſowie wegen Verbrechens wider die
Sittlichkeit begangen an ſechs ſeiner Obhut anver
trauten Schülerinnen zu einer Geſammtzuchthaus
ſtrafe von 10 Jahren und 10 Jahren Ehrverluſt verurtheilt
Den Geſchworenen war neben der Frage der Anſtiftung zum
Meineide die Frage vorgelegt worden ob Pfarrer Mooſauer
ſchuldig ſei an ſechs ſeiner Schülerinnen ihm als Beamten zur
Obhut anvertrauten Kindern unzüchtige Handlungen verübt zu
haben Selbſtverſtändlich kann ſich die Anklage nicht erſtrecken
auf die maſſenhaften unzüchtigen Handlungen
die der Pfarrer an über ſechzehn Jahre alten
Mädchen Frauen erwachſenen kranken Frauenzimmern uſw
vorgenommen hat welche zwar eidlich aufgedeckt
ſind aber für welche die ſtrafbaren Vorausſetzungen fehlen
Der Staatsanwalt hatte das Treiben des Pfarrers mit den
ſchärſſten Worten gegeißelt Er nannte ihn einen moraliſchen
Brunnenvergifter der ganze Generationen moraliſch ruinire
der den Beichtſtuhl die Kanzel die Schule ſeine heilige Miſſion
in ſchändlichſter Weiſe zur Fröhnung ſeiner niederträchtigen Ge
lüſte unter dem Mantel ärztlicher Behandlung und ſeelſorglicher
Thätigkeit mißbrauche und von dem man mit Recht ſagen könne

Während er mit der rechten Hand das Allerheiligſte ſpendete
verübte ſeine linke Hand unzüchtige Handlungen

Chemnitz 3 Okt Trinkgelder ſind klagbar Bis
her iſt wohl jeder der Ueberzeugung geweſen daß das Trinkgeld
das er dem Hotelhausknecht giebt eine freiwillige
Spende ſei Das Amtsgericht Chemnitz iſt der gegen
theiligen Anſicht Der Kaufmann F wohnte in einem
hieſigen Hotel wo ihm der Hausknecht üblicherweiſe die Stiefel
putzte reſp putzen ließ und hin und wieder für Reinigung der
Kleider ſorgte Bei ſeinem Weggange gab er dieſem mit dem
er in Differenzen gerathen war 4 M Trinkgeld Der Haus
knecht wies dieſe zurück forderte 12 und als ſie verweigert
wurden ſtrengte er Klage an Das Amtsgericht entſchied daß
der Hausknecht eine Vergütung zu beanſpruchen
abe in dieſem Falle 10 und verurtheilte den Kaufmann

in dieſer Höhe Die Begründung führt an Der erſte Haus
diener bezieht zwar für ſeine Perſon Koſt und Logis erhält
aber weder baares Geld noch ſonſtige Unterſtützung zum Lebens
unterhalt Er hat vielmehr noch zwei andere Hausdiener des

otels zu beſolden Dieſer Zuſtand herrſcht auch in den größeren
Hotels anderer Städte ja der erſte Hausdiener muß häufig noch
dem Wirthe ein ſogenanntes Pachtgeld zahlen Das iſt dem
Publikum bekannt insbeſondere auch den Reiſenden die die
einſchlägigen Verhältniſſe in den verſchiedenſten Städten und
Hotels kennen zu lernen Gelegenheit haben Wenn nun der
Hotelgaſt bei ſolcher Sachlage die Dienſte des Hausknechts in
Änſpruch nimmt ſo weiß er daß dieſer ihm ſich nicht als
Bedienſteter des Hotelwirthes ſondern in
eigenem Namen zu den Dienſten verpflichtet und
eine Vergütung dafür erwartet Der Verband reiſender
Kaufleute in Leipzig hat ſich der Sache angenommen und es
wird gegen das Urtheil Berufung eingelegt werden auf deren
Erfolg man geſpannt ſein darf

a
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Abgang der Eiſenbahnzüge
Thüringen 322 V 545 750 r Bl
nete18 N R m 22 N r u 00 N S 1 ſährt bis Köſen3 2 AbMerſeburg 45 N S 3 e Mailand S 11 31 Ab D 2

b D 2 nach Stuttgart undAb P 12 30 Ab bis Merſeburg

D 2 Bl 6 56 V D 28 V 3 R 27 V D 00 N Pr 8 3 B i1 15 324 Ab246 N D 2 a 528 b D 2 haS 3 850 Ab bis Wiltenberg

543 V 30 V RadV m 1948 S 13 Ba
V 43 R 326 e ich n a h 42 A 21 v115 Ab 8 13 Ba 12 6 Ab5 Ab

z8 711 2 1000 r 1118Magdeburg 455 D 45 N 553 N P 14 AbJ e r 106 49 Ab S 3 Bad 12 22 Ab PS 3 P 51 Abſſährt bis Köthen

Eisleben Nordhauſen gaſſel 28 V P 50 V fährt bis
I 14 V P 11 V S 13 NaSangerhauſen e Cioleben R fürSchlettauLauchſtädt 15 N

2 Mitt fah 2 a 02 N 30 Ab ſährt bis Eisleben
ſo S 3 Ba 11 31 Ab P

d HildesheimLöhne 50 V P 55 Ve 3 Ba 42 N P 18 N B
1037 Ab bis Halberſtadt

auGuben 37 V S 3 B 50 V P 11 34 V R9 e 23 N B 11 25 Ab o ſfährt bis Torgau
46 V 10 00 V 00 N 00 N bis Dölau9 Außer vorſtehenden fahren an Sonn und Feſttagen

2 ittaggs nach Dölau noch folgende Züge 30 30 00Tgmittgdo 00 00
8 Schnellzug

Vr d gedeckte
Platzes anßer hn m Falle der Bennutzunn 2 w ſar die II und
en re ſich beſinden thaben ſür Plakkarten den vollen Betrag zu entrichten

Die zur Poſtbeförderung dienenden Züge
ſind in obigem Fahrvlan mit einem Buchſtaben in fetter lateiniſcher Schrift B oder Na verſehen P dedentet daß mit dem Huge
alle Arten von Poſtſendungen GBrieſe Werihfendungen und Packete abgeſandt oder empfangen werden können In den mit P be

z nur Briefe befördert werdenzeichneten Zügen länft ein Poſlwagen
läuſt kein W 7 ſodaß eine Auflieferung von Briefen am
zwar ein Poſtwagen l
werden Bei dem Poſtamt 2 Bahnhof gelangen nur gewöhnliche Briefe 2c und Zeitungen

Bei den Poſtämtern 3 Moritzzwinger und 4 Geiſtſtraße ſindet eine Aus
findet ſtatt bei Einſchreib und gewöhnlichen BDriefſendungen Werthſendungen
aus bei allen übrigen Sendnungen ſowie bei telegraphiſchen Poſtanweiſunger

Bezeichnung bahnhoflagernd oder bahnpoſtlagernd zur Ausgabegate von Poſtſendnngen überhaupt nicht ſtatt Die Eilbeſtelln ung

acketen welche mit den Bahuxsſten eingehen vom Poſtamte
oſtamte 1 aus

und

vom

Fremdenliſte Angekommen
Grand Hotel Bode General von Kaphbengſt mit

Frau a Freiburg Freifrau von Eſebeck a Kaſſel Ge
heimer Regierungsrath Hoff a Berlin Baron von Alt
mit Söhne a Linden Hauptmann von Hellfeld aus
Berlin Hauptmann von Baerll a Magdeburg Major
Kühne a Sorau Oberleutnant von Loelhoeffel a Ber
lin Baronin von Bleszynska a Breslau Frau Major
Weiße mit Tochter a Dresden Rentier von Klöden a
Berlin Leutnant Wagner a Gerag Frau Rentier
Kühnemann a Stettin Rentier Junkenhorff mit Frau
a Düſſeldorf Gutsbeſitzer Krauſe mit Frau a Riddags
hauſen u Grockay a Petroza Ungarn Direktoren Ru
dolph a Salzungen Weng mit Frau a Karlsruhe
Jung mit Frau a Halle Hüber mit Frau a Eifenach u
Gentler a Rothenburg Fabrikbeſitzer Topf

J r
r 57 e e r J

von van Houtens Cacao

a empfehlenIa IIamburger Gänse Pfund 68 Pfg
2zarte Heischige Enten junge Rebhühner Krammets

S vögel feiste Walähasen Kehwiäld süsse saftreiche eWeintrauben Haronen Teltower Kübchen Magdeb S
Weinkohl tägl frische Vraustädter u Frankfurter

BI O Wd 17 S nu x r e n re m a e ed an ee J
e

P ottel

a Erfurt

D Durchgangszug Beil den in den Fahrplänen mit dem Buchſtaben D dezeichnelen Zu
ebergangsbrücken mit einander verbunden und mit nummerirten Plätzen verſehen ſind iſt für die V

den Fahrpreiſen ein Zuſchlag von 1 M für die III Klaſſe und 2 M für die II und I Klaſſe gegen Aushändigung einer Platzſer Durchgangszüge anf Strecken von nicht mehr als 150 km beträgt die Platzgebühr 0,50 M für die

Klaſſe Dieſer Zuſchlag iſt auch von denjenigen Reiſenden zu entrichten welche im Beſißze von Fahrt
die mit dem Anufdrunck Giltig für alle Züge verſehen ſind Kinder für welche Fahrkarten gelöſt werden müſſen

B bedeutet daß mit dem Zu

uft mit demſelben indeſſen nur Brieſe und dringende Packete in einzelnen Fällen auch Geldbrieſe befördert

e

a Prag Ackermann Epſtein Lewinsky Rector Koch

Von Tag zu Tag nimmt der Gebrauch von Cacao als Fa
miliengetränk anſtatt Kaffee mehr zu
Ulrichſtraße 16 iſt Gelegenheit geboten ſich von dem Wohlgeſchmack

zu überzeugen
Hontens Cacgo Stuben werden von Damen bei ihren Ausgängen

und Beſorgungen jetzt viel frequentirt

ehe e 15 er d

a Oeynhaufen Schneider a Köln Bäßler mit Sohn ga
Altenburg Stiegling a Erfurt Bender g Frankfurt
Cohn a Hannover Goldſchmidt a Chemnitz Strauß a
Frankfurt König a Wald Tanzer a Sangerberg RNie
ſert u Drechsler a Magdeburg von Gonhard a Hagen
Jury a

Ankunft der Eiſenbahnzüge
Thüringen 54 V S 3 von München über r 423 V

D 2 Bd 38 V u von Merſeburg 40 V P kommt
von Erfurt 52 V D 2 von Stuttgart u Mailand 2 V
S 3 R 51 V R 12 28 N 04 N 32 N S 3 B11 N P 26 N S 3 B4 19 Ab S 3 B ſvon München
n Stuttgart 36 Ab P 24 Ab D 2 d 12 04 Ab P

Berlin 17 V 42 V P 38 V ſtommt von Bitter
ſeld 55 V D 2 R 10 16 V P 10 44 V S 311 23 V S 3 a 00 N R 52 N D 2 a 26 N

32 Ab S 1 3 P 10 Ab R 10 34 Ab D 2 11 18 Ab P
11 27 Ab D 2 a

Leipzig 45 V P 39 V 2 V P 46 V P51 V P 10 40 V 11 10 V S 3 B 10 N 27 N3 Bad 37 N P 28 N 30 N P T 10 N S 3S

55 Ab 41 Ab P 31 Ab 10 24 Ab Bd 10 45 Ab
S 3 d 12 11 Ab P

Magdeburg 45 V 30 V kommt von Köthen 42 V
S 3 d 50 V P 10 39 V S 3 R 29 N P21 N P 03 N S 3 Bd 7 Ab P 14 Ab P
10 59 Ab S 3 Bd

Nordhaufen Kaſſel Eisleben 45 V P 20 V S 3 a
50 V R 22 N P 42 N D 2 B 4 16 N23 R P 32 Ab 04 Ab S 3 P 10 27 Ab p

Löhne Hildesheim Aſchersleben 37 V kommt von Cönnern
und verkehrt nur Werktagsl 19 V P von Halberſtadt
10 10 V B 12 41 N P 57 N 32 N S 3 Bd08 Ab P 11 41 Ab J

SorauGuben 26 V kommt von Torgan 10 20 V P
2 N S 3 B Anſchluß von Breslan Wien 20 N R kommt

von Cottbus 38 Ab P 10 17 Ab B 10 27 Ab 8 3 B
Anſchluß von Breslau Wien

Hettſtedt 30 V 12 25 N 20 N von Dölam 21
05 Ab Außer vorſtehenden kommen an Sonn und Feſttagen

mittags von Dölau noch ſolgende Züge an 50 20 3
50 20 50 7 50 50

N

Nach
50

fen deren Wagen und
enußung eines ſolchen

Jn den mit n bezeichneten Zügen
uge ſelbſt nicht erfolgen kann a bedentet daß in dem Zuge

ſowie Packetſendungen und Werthbriefe mit der

Fremde vom 3 bis 5 Oktober
Kreisphiſikus Dr Bieſolt a Delitzſch Dr Klare mit Frau
a Berlin Dr Ernſt a Wiesbaden Aſſeſſor Haeniſch
mit Frau a Bernburg Ober Ingenieur Körting aus
Körtingstorf Jngenieunre Nebert mit Frau Harmſen
Loos a Moskau Thüſſing a Braunſchweig u Eppen a
Münſter Kauflente Wilkenſen a London Dunker a
Bremen Nahter a Hamburg Huybbenet a Köln Schwarz
Sternberg Hegewald u Lenz mit Frau a Berlin Lücking

Hannover Hartung a Dresden
o e n àv S JS

Jn der Cacagao Stube Groſze

Die behaglichen van

u nier Kegelkugeln geſucht
Adreſſen abzugeben bei Raasen
stein Vogler A Halle

Gr gut erhalt Reiſekorb zu kaufen
geſucht Glauchaer Straße 31

Melaſſe Futter
beſtes Nährfutter für Pferde 40
bis 5000 billiger als Hafer in
r kleinen Poſten zu benurziehenZilimann Lorenz

II alle a S

bei

zum Würzen der Suppen hat alle Vorzüge
j der Haltbarkeit Ausgiebigker und Billigkeit

wenige Tropfen genügenGustav Vuhrmann
vorm P Leonhardt Reilstrasse 6

Zu haben
Morgen Freitag Abend

v ff friſche
hausſchlacht

bekannten
zügliches
beſtem

wie alles echte bayr Bier eingebraut iſt
gebrauten Bieren an
deutend billiger

ſicherung reellſter
M Gefl

Uruberberg

und billigſter Bedienung

Viſſener Vier in Bayern
Eine größere Brauerei in einem Vororte Würzburgs braut neben dem

Würzburger Exportbier auch ein ſehr kräftiges anerkannt vor
helles Exportbier mit echt Pilſener Charakter welches nur aus

bayriſchen Malz bff Hopfen nach den geſetzl bayr Beſtimmungen
Daſſelbe kommt den in Pilſen

Güte in jeder Beziehung gleich und kommt dabei be
für ihr Die Brauerei ſucht in den Thüringer Staaten und Sachſen

x ihre guten Biere dorten direkte Abnehmer und Vertreter unter Zu

Anfragen unter A 1943 an Haasenstein Vogler A G

W urst
Gust Friedrich Bärgaſſe

Morgen Freitag
lachtef e ſt

Fr Saalfeld s Nachf
Steinweg 18

Morgen Freitag
Schlachtefeſt

4 G Müller
Steinweg Nr 35
Morgen Freitag
chlachtefeſt

C KolbeForſterſtraße 3

Freitag
Schlachte Feſt

bei

r

r än sten Rang ein
DOoses vur

Consum pr
Erhältlich durch

eln

Jahr
Alineralwags

Rennen Pr IIerach
Xatii 3nimmt ehes spanisches Bitterwasser

Salzgenalt en sämmtl Ritterw dureh ungew hohen

Hamburg Dr Bender Dr Hosein München
bis einige Esslöffel Preis 90 Pfg
über I Millionen Gefässe
er Handlungen Apotheker und Droguisten

Wilh Rode
Dorotheenſtraße 16

Freitag
Schlachtefeſt

bei O Knoche
Robert Frauzſtr 7

Morgen Freitag
Schlachtefeſt

A Reinhardlt
Schillerſtr 14

Morgen Freitag
Schlachtefeſt

und Salze bestehendes re

besonde

ärztlich en
Eisen Somatose besteht aus Somatose m

also ähnlich der Form in welcher s
Somatose regt in hohem

Erhältlich in den Apot
Anr echt wenn in

V g F r 7m 7 J 3 S Inennt echteen r eherenSee reehe

Farbenfabriken verm Friedr Bayer Co
Elberfeld

HSomakoo
ein aus Fleisch hergestelltes aus den Nährstoffen des Fleisches Eiweisskörper

ines Alhnmosen Präparat
geschmackloses leicht lösliches Palver

als hervorragendes
Haurräüftiücg rungsmittel

Magenkranke Wöchnerinnen
an englischer Krankheit leidende Kinder

Genesende

kür

schwächliche in der Ernährung
zurückgebliebene Personen

Nervenleidende Brustkranke
sowie in Form von

ca
rs für

Bleichsückhtige
ipkohlen
rit 20/0 Eisen in organisecher Bindung
ich das Eisen im Körper befindet
Mansse den Appetiät an
heken und Drogerien
Originalpackung

Heil Anstalten
für Nervenleidende

in Kropp Schleswig
nehmen Nervenleidende jeder Art auk

e Bee2Die

Entziechungskuren Vorzügliche Ver
pflegung in drei Klassen Mässige

Sachkundige individuelle Be
Ruhige waldreiche gesunde

gratis und nähere

Preise
handlung
Lage Prospecte
Auskunft durch

die Direction
der Kropper Anstalten
S 22 J LTüchtige Kochfran

empfiehlt ſich Leſſingſtraßze 20 III
Bürgerl Privat Mittagstiſch um

4 Uhr geſucht Gefl Off mit Preis
unter T t 361 Exp d Ztg erbeten

Kinder Hüte
Kinder Mützen
alle Putzartikel
grösste Auswakl

Damen Iüte

staunend billige Preise

Ph Liebenthal e Co

Leipziger Strasse

100 5
Engros Engros

Gebr Buttermilch
Halle a S

empfehlen als billigſte Bezugs
quelle für

Wiederverkäufer
Bürſtenwaaren
Scheuertücher
Gummiſauger
Milchflaſchen
Cylinder
Putzpomade
Haarpomade
SeifenZündhölzer

ſowie fämmtl Nebeunartikel
f ColonialwagrenHandlungen

Specialität S
Vollſtändige Einrichtung neuer W
Kurz Spielwagren und S

Bazar Geſchäfte
in wenigen Tagen

Geschäftshans
Landwehrstrasse 9

nahe am Bahnhof
e

e J beſterDr ehr oll en Conſtruction
liefert PrätovriusWörmlitzer Straße 103

Kleinschmieden Fernspr 1013

Dugel Apotheke
oinpfiehlt

Citronen u Apfelsinensaft
garantirt rein 88

e eeTDD1 Mark für eine arme Frau habe
ich am 17 S n Trin aus dem Becken
in St Laurentii entnommen Herz

V Vetter
Martinſtraße 8

3 Mark für ein armes kleines
Mädchen habe ich dem Säckel der Dom
kirche entnommen Herzlichen Dank
dem unbekannten Geber

Dompr Lic Lang

karrirte und ge
ſtreifte ſeidene und

balbſeideneI Regenſchiruen
W

W S

W v
das Neueſte
der Saiſon

ietet ihnen die
Schirmfabrik von

2w

z P B Heingel

U Leipzigerſtr 98e gegenüber2 Weddy Pönicke
Bezüge auf Wunſch in 1 Stunde

Jch warne Jedermann meiner Tochter
etwas zu borgen da ich keine Zahlung
leiſte ſie iſt ausgeſchieden

Fried Heumann

Familien Nachrichten
Heute Mittag 12 Uhr entſchlief ſanft

unſere liebe Schweſter und Tante
t g uFräulein Pauline Wagenknecht

im Alter von 87 Jahren
Halle Martinsſtift 4 Okt 1899

Die trauernden Hinterbliebenen

Die Trauerfeier für den ver
ſtorbenen Herrn Rentier

Ia Hänschelſindet Freitag früh 103 Uhr
im Trauerhauſe ſtatt

Verlobt Frl Margarete v Behr
u Hr Leut v Buch Schimm Mei
ningen Frl Ling Prenz u Hr Herm
Schwarze Venenien Merſeburg Frl
Jlſe Reinheldt u Hr Magiſtratsſekr
Franz Weſche öthen Frl LinaBrack n Hr Lehrer Ernſt Boſe Goſtau
Bobles Frl Margarete Haberland u
Hr Kaufn Gottfr Gieſe Magdeburg
Frl Bertha Bannier u Hr Lehrer
Heinrich Bruns Berlin Weferlingen
Frl Margarete Schiemangk u Hr
Kaufm Paul Horn Magdeburg Frl
Margarete Meyer u Hr Kaufnann
Werner Ruprecht Magdeburg Frl
Lina Klauſch u Hr Schuldir Heinrich
Arnold Leipzig Schleußig

Vermählt Hr Hugo Kalkof u Frl
Lydig Heſſel Markranſtädt Raſten
berg Hr Rechtsanwalt Rudolf Weiſe
u Frl Gertrud Kirſt Ronneburg
Hr Hauptm Theodor v Dücker u Frl
Armgard v Alvensleben Deſſau Hr
Rittergutspächter Max Lüdicke u Frl
Eliſe Müller Torgau Reichſtädt
Hr Hauptm Otto Diederichs u Frl
Hete v Stahl Oſterode Hr Rittmſſtr
Walther Dann u Frl Anne Marie
Bennecke Blankenburg Hr Leutn
Nud v Oertzen u Frl Elſe Mahn

Roſtock

Geboren Tochter Hrn Hauptm
Fiſcher Arolſenm

Geſtorben Frau Geh Reg Rath
Friederike Delſa geb Borchard Köslin
Frau Frieda v Werder geb v Blumen
thal Görlitz Hr Stener Inſp Karl
Müller Kölleda Frav Bertha Wich
mann geb Gottſchalk Hettſtedt Hr
Güterexped a D Chr Geſang Nord
hauſen Hr Apotheker Franz Braun
Sangerbauſen Hr Kaufmann Karl
Mampe GBerlin Hrn Karl Heine
Sohn Hermann Wolſerode Hr Sem
Oberlehrer Heinrich Voigt Pyriv
Frau verw Paſtor Adelheid Graf geb
Hacker Altenburg Hr Oberlehrer em
J A Lorenz Leipzig Hr Juſtizratb

lichen Dank dem ſreundl Geber Frz Gottl Kapff Carthaus FrauGeueralarzt Malwine Protz geb Klein

Freybe Hilfspr an St Laurentii B reslau
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Von der Reise zurück

Von der Reise

Specialavrzat für Haut und

Leipziger Strasse Nr 100

Fernsprecher 714

zurück
Dr Scohomburg
sexuelle Krankheiten

Du Kearlisch
Verlegte heute

e Special Gorset Fabrik

Bernhard Häni
Halle a Schmeerſtraße 2

Größte Auswahl in Damen und Kinder Corsets Leibhbinden
Umstands Corsets Gesundheits Corsets Geradehalter c

verlegte ich mein

Specialhaus für Damenkleiderstoffe und
fertige Kleider

G A Boegelsack

Hyxiéän Holzwolle Binden 6 Stück 50
meine Wohnung v Riebeckplatz 2 nach Allein r n in 77 Stück 60 re ede s Moosbinden 5 Stück 75Magdeburg er Str 2 Verkauf ERinlagekissen zum Dianagürtel 6 Stück 75 von 105 anT à vis Winte rgarten Waſchbare Monatsbinden à Stüick zu 50 und 75 5
HalIe a den 4 Oſtober 1899 Von 5 Dtzd an Preisermäßigung Sv 0 J 1 2Dr ſiax Boettger Arzt S Jeden FHlittwoch Corsetwäsehe e
Ich habe meine Wohnung nach Ci 9000 Stküch iſi t R ſf ß

CMagdeburger Str 60 part Lurbn Skück emgilirte Kafeekannen
verlegt mit Glafurfehlern haben wir aus unſeren Lägern ausſortirt und offeriren dieſelben
Dr Sehloss Kinderavzt

Zahn Operaticnen
Errmmker Maße 32

Zahn Brsatz

Gr Ulrich

dopp ital 25 M einf 15 M Einzel
Unterricht
Jahres
ſtändige
übernimmt F O

Bnchführnng
Reviſionen Monats und

Abſchlüſſe Jnventuren u voll
Neueinrichtung der Bücher

BReyer Buchhalter C
Krukenberagſtraße 9 part u 1

Jnhalt ca 4 Taſſen
40 50 Pf

v Dieſe Preiſe haben nur Giltigkeit ſoweit der Vorrath reicht
Andere zurückgeſetzte

Complette Küchen Einrichtungen von
De Anfertigung emaillirter Thür und Straßen

Erſtes Geſchäft

Teipziger Str
NeubauA Kraminiſch Einziges

Et

V Ferliner u Lotterie

e ung 12 October 1899

Maric

d Carl

Hauptgewinne i W von Markwobh boeo 9000 3000

Loose à 1 Mark 11 Stü
empfehlt auch gegen BSenu Debit

Unter den Linden Z

Hlaustelegraphen

Anlagen
enmpfiehlt unter langiähriger

nen Garantie
H Haar

Königſtr 13

2k 10 Mark Porto u Liste 20 Pf
marken oder unter Nachnahme das

Meilmtze Berlin W

Koſtenanſchläge gratis

n

II Loose

Mark

ün Heckert Gr iUſricſſrahe 62

eiserner Bettstellen für Erwachſene und Kinder in einfacher und
eleganter Ausſtattung mit und ohne Matratzen

Feld und Reiscebettstelien mit Indigfaſerpolſter
Eiſerne Waſchtiſche Kleiderſtäunder Flaſchenſchränke

Treppenleitern Treppenſtühle Aufwaſchtiſche
Preisliſten unberechnet und poſtfrei

e awätiges Lager

Burghardt Becher

um Platz zu gewinnen
6 Taſſen

50 60 Pf
8 Taſſen

60 70 Pf
10 Taſſen

70 80 Pf
12 Taſſen

80 90 Pf

emagillirte Kochgeſchirre um damit zu räumen zu gauz
beſonders billigen Preiſen

den einfachſten bis zu den eleganteſten
zu bekannt billigen Preiſen

Schilder in allen Größen
Zweites Geſchäft

Aeariusſtraßen
u W evee Spezialgeſchäft der Provinz Sachſen Alle

Fernſprecher 1226 an der Halle
Drnst Haassengier

Baum ht Halle a S
An u Verkauf v Effecten Discontirung guter

Wechsel Inkasso Conto Corrent
Depositen Check u Lombard Verkehr

mm v pothelcen Verkehr
auf Acker und Stadt Hypotheken zu villigsten Sätzen,

er LKostenfreier Verkauf bis 1909 unkündbarer

er n r
Bankgeschäft

Halle a S Martinsberg 9 Fernsprecher 453
empfiehlt sich

zur Ausführung aller zum Rankfach
gehörigen Gieschäfte

Aup d Jerkau We rthpapie er en
fedrſclandurilooh echiny

f Dimmermanna 60
Halle a S

Filiale Berlin Stadthahnbogen 92
HeuesterPetroleum Motor ViotorEigenes System Für Gewerbe und

Land wirthschaft die beste und
billigete Betriebskraft Kein sogen
Sohneiliauter Beispiellos einfache

in e CGonstruction sicherer u ruhigere h Sang geringstor Verbrauch vonFetroleum Gas Solaröl Weii
gehbendsto Garantic Prospe am frei und Kosten Ansohl

Anfrage umsonst

Deutscher schreib mit deutschen Pedern
Wer mit einer gnten deutschen Feder schreiben will fordere

Brauss Podern mit dem Fabriatamnps

Onühbertroffen Den besten a ebenbürtig

Man probire No 21 31 33 82 112 u A
Zu beziehen durch die e en

Heul Verafeden o 5

S

Anerhanmt beste Schreibtedern

Ueberall zu haben

S Korden SS Wedch 8ößsrhftoeß

5 Sehr elastiseh

Abbruch

Groſßer Sandberg 18 unb Kleine Saudberg 7
ſind zu verkaufen von vor ca 20 Jahren neu erbautem Hauſe 200 MeterEngl Schiefer 10,000 Dachſteine 200,000 Mauerſteine Gormal Format
1000 Meter Fußboden 100 Kubikr neter gutes Bauholz 40 St Füllungs
thüren 11 zöll mit Einſt Schloß 60 St Füllungsthüren 1 eiſ Hausthüre
120 St gute Fenſter Dachrinnen Ausgußb Füll n Heizofen Kochmaſchinenu v a mehr Brennholz in Fuhren u Körben zu jeder Tageszeit billig

Von Mittwoch und Donnerstag Jagd treffen
ertra ſtarke große Sorten Haſen

ein bei Krabs RKeller nur Magdeburger Str 7

für das Freiwilligen
Fähnrich Primaner
u Abiturient Exameſ
raſch ſicher billigſt
MAoesta Director

Vorbereitung

Dresden S
Buchführung

Bücher Abſchlüſſe Correſpondenz 2e
übernimmt erfahr Kauſmannſtunden
weiſe Näb unter Z 366 Exp d 3

Für nur 10 Mark
kann man die ff Damenſchneiderei
nebſt gründlicher Aunsbildung im
Zuſchneiden Maaßnehmen und An
probiren in 1 Monat unter Garantie
gründlich erlernen
Fr M Geist Spitze G 2 Etage
Schneiderin empfiehlt ſich zur An

fertigung v Damen u Kinderkleidern
Laund wehrſtr 9 Hof 1 Tr

el
landschuhe

Für 3 Mark
mon ohne Auz liefere alle 18 Bde vMeyer s Conv Lexic Brehm s Thier
ebenſo P Janes Köln Nippes Nr 6

Zlagdeburger Sauerkohl
heiniſches Apfelgelée
ürkiſches Planmenmus

in hochfeinſter Waagre

Reinhold Arndt Harz
chelte h Ceulner Quarkwöchentlich 5

Off mit Preisangabe an GustayStock Wilsleben bei Aſchersleben

Junge fette Gänſe
gerupft 10 Pfd ſchwer Pfd 40 42
g N verſ tägl D Ruddies Schillelethen bei Gr Friedrichsdorf Oſtpr

Gravenſteiner Gold Reinetten
Gold Parmainen Calvill 2e anBirnen Forelle Bergamotten
div Butterbirnen empfiehlt

Gt Rennebevg
Charlottenſtraße 7

Havana Honig
kein Kunſtprodukt Zuckerhonig
ſondern gaxantirt reinen Bienen
bot empfiehlt in beſter Qualität

75 bei 5 Pfo 70
Carl Roogla

Breiteſtraſßze 1 und Markt

J Dur 12Se à Pfd 75ff Sppitſſetſütse à Pfd 50
k Knochenfleiſch à Pfd

e

Gep

2 779 h Viot eipz Str 77lz n Mletseh Se t
Neun eröffnet

Grünſtr 28 Keller
Fiſchrarbongde

wenn wie Cotelettes gebraten
groſte Delirateſſfe

r Schellßisch à Pfd 25 30 Pfgff Seehecht Schollen Dzrichfeinſte Bücklinge Aanle
geräucherte Schellfiſche

kleine Pommerſche Bratheringe
Scilbutt Exſatz für StörfleiſchAdoit Schmiedoer

Grünſtraße 28 im Keller
nahe Walhalla Theater

Echte Meeraner Kurkranben
empfiehlt

Gust Friedrich Bärgaſſe
Friſches Pſlanmenmus

feinſte ſelbſtgekochte naturreine
ſüße Waanare per Pfund 30 Pfg

10 P5fd Eimer nur 2,50 Mk incl
empfiehlt

Gust Vricedrich Bärgaſſe
Zuckerrübenlamen

einige 100 Etr älterer Ernte ſehr gut
erhalten und geruchfrei ſind preis
werth zu verkaufen Off unter UVu
726 befördert Rudolf Moſſe Halle

Friſch eingetroffen
Schellſiſch und Schollen

A Wild Auhalter Str 4

43
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